
Im Advent 2020

Liebe Kulturfreunde, Freunde des Weines und der Musik!

Noch immer bestimmen die Auswirkungen der Corona-Pandemie unser
alltägliches  Leben  und  immer  öfter  erfahren  wir  von  Bekannten  und
Freunden, dass doch ein Familienangehöriger erkrankt war oder ist. Die
Pandemie  rückt  in  unserem  Bewusstsein  näher,  sie  ist  nicht  mehr
abstrakt; auch im Umgang miteinander sind wir irritiert; wie nahe dürfen
wir uns kommen?
Wie lange dies so bleiben wird wissen wir alle nicht.
Wir  sind glücklich  und dankbar,  dass  bislang alle  uns  bekannten ihre
Coronainfektion gut überstanden haben!

Ob unser früheres Leben sich auch wieder erholen wird?
Ob  der  momentan  stattfindende  Kahlschlag  in  der  gesamten
Kulturbranche je wieder aufgeforstet werden kann? 
Hier kommt es auf uns alle an, die zarten Pflänzchen, so sie denn wieder
gesetzt werden dürfen, auch wertzuschätzen und zu pflegen!
Gerade  die  klassische  Kultur  gab  und  gibt  sich  die  allergrößte  Mühe
tragfähige  Hygienekonzepte  zu  erstellen  und  durchzuführen.  Digitale
Formate können das Live-Erlebnis jedoch nicht ersetzen, denn es entsteht
Vieles  erst  im Moment des gemeinsamen Tuns,  Wirkens und Erlebens
„zwischen den Zeilen“. Dies betrifft den Unterricht genauso wie Konzerte
oder Gottesdienste.
Seien wir achtsam und sorgsam aber nicht furchtsam!
Vergessen wir nicht, dass wir LEBEN!

Auch in diesem Jahr hatten wir wieder einen „Bilderbuchherbst“ in dem
uns etliche Freunde tatkräftig zur Seite standen! 
Bereits Anfang August begannen wir mit dem Herbsten der noch sauren
grünen Trauben für Verjus. Am 24. August ging es weiter mit der Lese
des reifen Solaris und am 23. September schnitten wir schon die letzten
Trauben  vom  Weinstock:  „Scherli-Henggi“  so  früh  im  Jahr!  Der
Klimawandel lässt grüßen.
Bei mir schwingt immer etwas Wehmut mit wenn ich die dann „leeren“
Rebzeilen sehe. Nun ja ein paar „Wintertroller“ bleiben ja immer noch
oben an den Weinstöcken zum Naschen für Mensch und Tier.

Ganz herzlichen Dank an Bine, Andreas, Tommy und Ulla,  Simon, Lukas,
Ursula,  Andrea  und  Ulrike,   Anke,  Judith,  Theresa,  Bettina  und  Bert,
Nathalie  und  Ralf,   Renate  und  Tilman,  Marie  und  Marcus,  Ulrich,
Wolfgang, und immer wieder Andreas, Peter und Günter, die helfend mit
anpackten, besonders als Bernd wegen eines kleineren Unfalls für zwei
Wochen alles nur „mit links“ machen konnte! 
Es war wieder eine große Freude Euch dabeizuhaben, denn ohne Euch
wäre es kaum möglich und ganz gewiss nicht halb so schön!!!



Im September hatten wir eine riesige Apfelernte und konnten die reifen
Früchte in zwei Partien in Saft umwandeln.
Unsere Leonie hat uns bewiesen, dass Katzen mehrere Leben haben: Sie
wurde  wohl  auf  der  wegen  Bauarbeiten  viel  befahrenen  Dorfstraße
angefahren und hat dabei glücklicherweise nur ihren Schwanz eingebüßt.
Nach längerer Rekonvaleszenz auf dem Sofa streift  sie nun wieder als
„Luchs“ durch den Hof und über die Dachböden des Rabenhofs.

Am 22.11.2020 schrieb Ilona Hüge in der Badischen Zeitung einen sehr
schöner Artikel über das Ökologische Weingut Rabenhof. 
Wir sind selbst erstaunt und erfreut über das positive Echo das dieser
ausgelöst hat!
Herzlichen  Dank  für  die  zahlreichen  Glückwünsche  zu  unseren  fünf
Medaillen  beim  Internationalen  Bio-Weinpreis,  zweimal  Gold  für
Souvignier Gris als Barrique und Rubingold und dreimal Silber für Secco,
Helios und Feurigen Raben. 
Erfreulicherweise meldeten sich auf das Betriebsportrait hin auch etliche
Interessierte, die uns und unsere Weine vorher noch nicht kannten und
sie nun probieren möchten. 
Wir hoffen, dass auch ihnen das Ergebnis unserer Arbeit und Pflege im
Weinberg schmeckt!
Die  konkreten  Arbeiten  im  Weinberg  ruhen  nun  bis  die  Sonne  im
Frühjahr  ihren  Lauf  wieder  aufnimmt  und  die  Säfte  in  die  Pflanzen
zurückkehren.

Während  dieses  Innehaltens  machen  wir  uns  Gedanken  wie  wir  den
Rabenhof die nächsten Jahre gestalten wollen.
Einige Rebflächen kommen aus der Verpachtung zurück und sollen nun
mit  neuen  pilzwiderstandsfähigen  Rebsorten  bepflanzt  werden:  unter
anderem mit noch mehr vom Riesling-ähnlichen Souvignac, den wir auf
einer ganz kleinen Fläche bereits gesetzt haben.
Da verschiedene Dächer des Rabenhofs saniert werden müssen machen
wir  uns  auch  Gedanken  über  die  eventuelle  energetische  Nutzung
derselben,  da  die  einzige  Heizung  des  Häuschens  immer  noch  der
Holzherd in der Küche ist. 
Wir  träumen  ...  vielleicht  von  einem  Kaltdach  mit  halbtransparenten
Solarpaneelen um die eingefangene, im Kaiserstuhl reichlich vorhandene
Sonnenenergie in die Räume zu bringen?

Der  Weinkeller  erstrahlt  in  neuem  Glanz,  seit  das  Barriquelager  neu
aufgebaut, die Bruchsteinwand im Vorkeller gesichert und neu verfugt ist
und  vor  allem eine  herrliche  Eichenholztreppe  einen  sicheren  Zugang
auch zur Besichtigung des Kellers ermöglicht!
Vielen, vielen Dank Michael für Deinen mitreißenden Tatendrang!

Kurz vor dem ersten Frost haben wir es geschafft das Flaschenlager mit
den  darin  lagernden  Kostbarkeiten  abzudichten.  Die
Hauptwasserleitungen  sind  provisorisch  angeschlossen  und  sobald
wieder eine wärmere Phase kommt können die verbliebenen Lücken in
der Wand fertig zugemauert werden.



Diese  Woche  kam  eine  Lieferung  Hanfschäben,  sodass  wir  auch  die
Decke bald isolieren können.

Beim  Blick  durch  die  neuen  Fenster  in  den  momentan  mit  unseren
Pflanzen und einigen Lichterketten ausgestatteten Raum sieht es schon
fast adventlich und weihnachtlich aus!

Mit allen guten Wünschen zur Advents- und Weihnachtszeit und vor allem
Gesundheit grüßen ganz herzlich

Sibylle Schaible-Sacherer & Bernd Sacherer

P.S.

Da es wegen der Corona-Einschränkungen keine Weinproben und kein
Sammelsurium in Offenbach gab haben wir  für unsere Weinkunden in
dieser  besonderen  Zeit  drei  besondere  Weinsortimente   zusammen-
gestellt um die Weinproben nach Hause holen zu können:



„Kleine Weihnachts-Weinprobe“  oder als „Große Weihnachts-Weinprobe“
je eine Flasche   je zwei Flaschen davon

• Secco
• Duftiger Rabe 
• Cabernet blanc 2017 
• Souvignier gris 2017 Barrique
• Feuriger Rabe 2018
• Muscaris 2018 süß 

„Kleine Silvester-Weinprobe“  oder als „Große Silvester-Weinprobe“
je eine Flasche   je zwei Flaschen davon

• Secco
• Sekt Cabernet blanc 2018 brut
• Duftiger Rabe
• Roter Rabe
• Schwarzer Rabe 2017
• Muscaris 2017 lieblich

Große Weinprobe „Zwischen den Jahren“ 
je eine Flasche

• Secco
• Sekt Cabernet blanc 2018 brut
• Duftiger Rabe
• Helios 2018
• Cabernet blanc 2017
• Muscaris 2017 trocken
• Souvignier gris Barrique 2017
• Souvignier gris Rubingold 2017
• Roter Rabe 2004
• Feuriger Rabe 2018
• Schwarzer Rabe 2017
• Muscaris 2018 süß

Die kleinen Weinproben mit 6 Flaschen kosten 55 €, 
die großen Weinproben mit 12 Flaschen 110 € 
gegebenenfalls zzgl. Porto und Verpackung 9 €/10 €.


